
Bericht für September bis Dezember 2025 

Sokrates Vekris, der zum Werk von Kondylis promoviert, sucht für die Veröffentlichung von 

Kondylis-Arbeiten nach einem englischen Verlag.                                                                           

Die in Thessaloniki aufgestellte Bibliothek von Kondylis besitzt inzwischen zahlreiche Briefe 

an Kondylis und umfangeiche Unterlagen, die aber noch nicht alle erfasst sind und deshalb 

nur z.T. einsehbar seien.                                                                                                      

Gisela Horst hat in Heidelberg zwei Vorträge zum Thema „Identität“ in der Anthropologie von 

Kondylis gehalten; eine audiovisuelle Vortragsfassung soll ins Netz gestellt werden. Es sind 

weitere Vorträge in Heidelberg geplant.                                                                                                     

Ein Symposion der philosophischen Gruppe von Prof. R. Zimmermann im September in 

Wittenberg zu den Themenbereichen „Entstehung der Dialektik“ und Schellings 

Naturphilosophie wurde weitgehend durch die Vorträge von Mitgliedern des Freundeskreises 

gestaltet. Für das Treffen 2026 sind wir, die bisherigen Kondylis-Leute und diejenigen, die 

dazustoßen möchten, wieder eingeladen.                                                                                                   

Eine griechische Filmgesellschaft sucht Material zu Kondylis; der Kondylis-Film, der teilweise 

in Heidelberg aufgenommen wurde, war der Gesellschaft nicht bekannt.                                           

Der Verkauf der Rezeptionsbände ist etwas besser geworden; wie wichtig sie sind, zeigt u.a. 

der Aufsatz von Felix Herkert, der sich auf sie bei der Darstellung des Werkes von Kondylis 

bezieht. (Der Aufsatz wurde einem vorangehenden Tätigkeitsbericht angefügt.)                                                                                                                

Lech Zielinski hat wieder einen Doktoranden zu Kondylis; Zielinski hat die Kontakte innerhalb 

Polens ausgebaut und arbeitet mit einem neuen Verlag zusammen.                                           

Die russische Ausgabe von „Macht und Entscheidung“ wird gut nachgefragt. Ebenfalls sind in 

diesem Jahr erschienen ein Rezeptionsband „Lageanalyse“ und von Konstantin Verykios, 

„Panajotis Kondylis    Aspekte seines Denkens“                                                                                                  

„Planetarische Politik nach dem Kalten Krieg“ wird vom Karl Alber-Verlag neu aufgelegt, der 

Freundeskreis finanziert die Lizenz und den Druckkostenzuschuss.  Wir sind im Gespräch mit 

dem Lektor, auch „Das Politische im 20. Jahrhundert“ neu auflegen zu lassen. Die Thematik 

der beiden politisch aktuellen Bände soll durch einen Rezeptionsband ergänzt werden: Das 

von Kondylis vor einer Generation Prognostizierte, ist plötzlich Realität geworden. Damals 

meinte er ohne Sarkasmus, „würden meine Bücher so nachgefragt, wie die von Habermas 

und seinem Traum vom ‚machtfreien Diskurs‘, dann müsste ich grundlegend falsch denken.“ 

Wie die mit der Wirklichkeit nicht kompatible Ideologie des „Ostblocks“ zu dessen 

Zusammenbruch führte, so sind es Ideologien und Glaubensgewissheiten des Westens, die 

an der Wirklichkeit zerschellten und ihn tief erschüttern: Es ist der Glaube an die 

„wertebasierte Weltordnung“, den an die Geltung eines internationalen Rechts,  ebenfalls 

den an den „freien Welthandel“, an den „Wandel durch Handel“, usw. usw.                                                                                                                             

Auch weitere Werke wie „Macht und Entscheidung“ möchten wir bei Alber neu aufgelegen 

lassen. Da der Alber Verlag zum Nomos-Verlag gehört und dieser zum Beck-Verlag, erhoffen 

wir uns hier eine in die Zukunft reichende Zusammenarbeit.                                                                                                            

Der Freundeskreis zahlt einen Druckkostenzuschuss und Lizenzgebühren, damit vergriffene 

Kondylis-Werke wieder greifbar werden; für die Neuauflagen bei Matthes & Seitz bezahlen 



wir keinen Druckkostenzuschuss, erleben aber beträchtliche Verschiebungen des jeweiligen 

Erscheinungstermins. Auf diese Weise werden nie alle wichtigen Kondylis-Arbeiten wieder 

greifbar sein.                                                                                          

Inzwischen haben sich viele neue Mitarbeiter für die Rezeptionsbände gemeldet, (z.B. ein 

Berater der griechischen Regierung) so dass wir wahrscheinlich zwei Bände vorbereiten 

können, einen zu den politischen Glaubensgewissheiten des Westens und einen mit anderen 

Themen.  

Für das Jahr 2026 sind an Druckausgeben geplant: Die nachgelassenen Notate von Kondylis, 

die Neuauflage von „Das Politische im 20. und 21. Jahrhundert“, „Macht und Entscheidung“, 

die Kostas Verykios-Aufsätze als Sammelband, Vorbereitung und Fertigstellung von zwei 

Rezeptionsbänden.  

Um die finanziellen Herausforderungen stemmen zu können, sind Spenden sehr willkommen, 

für die wir Spendenbescheinigungen ausstellen. Das Konto des Freundeskreises kann bei uns 

erfragt werden. 

Wir wünschen allen erholsame und schöne Weihnachten und ein gutes Jahr 2026 

Falk Horst   Harald Dietz   Fotis Dimitriou      

 

 


